
Ta nz und bril lante Büttenreden
Zauberhafte Prunk- und Fremdensitzung des Ooser Carneval-Vereins

Von Conny Hecker§tock

Die ocv-Männergesangsgruppe nimmt das stadtgeschehen aufs Korn.

Baden-Baden - Das Motto
,,Zauberhafter OCV'war
auch gleichzeitig Program m
bei dei g1oßen Prunk- und
Fremdensitzung des Ooser
Carneval-Vereins. Fantasti-
sche Tanzdarbietungen und
mit spitzer Feder verfasste,
brillante Büttenreden garan-
tierten einen kurzweiligen
Abend.

Besleitet von attraktiven
Blunienmädchen eröfttete der
Fanfarenzug Haueneberstein
das Programm, dessen musika-
lischer Ansage .,Heut' is so a
scheener Tag" die Narren im
Saal nur zustimmen konnten.
Um nach dem Einzug des Prin-
zenpaares Andreas I. und An-
ial.-sowie den kleinen Tollitä-
ten Prinz Fabio I. und seiner
Zoe I. dem leidgeprtiften fung-
Drinzen Mitleid zu sPenden:

,,lch hab' Schnupfen, welche
Pein, die Männer wissen, was
ich mein." Die schmucke Prin-
zengarde der GroKaGe Sand-
weier erwies den närrischen
Regenten ihre Reverenz, und
dann galt es die Ohren zu sPit-
zen.

Ralf Falkenstein in seiner
Rolle als Frotokoller, bekannt
aus vielen Fernsehauftritten

und aus der Mainzer Fasnacht
nicht wegzudenken, nahm wie
immer kein Blatt vor den
Mund. Scharfzüngig analysier-
te er die Flüchtlingskrise und
damit einhergehende Agitati-
on, manipulierte Abgaswerte,
ständiges 

-Daddeln 
am HandY

statt realer Kommunikation
oder das selbstverständlich ge-

wordene Mama-Taxi.
Mit einem feschen ABBA-

Showtanz präsentierten sich
die Mädels der Dance Station
Baden-Oos, die schon seit drei
Iahren den OCV-Sitzungen ei-
hen optischen Kick geben.
Dass der Apfel nicht weit vom
Stamm fäl1t bewies |unior fa-
nik Falkenstein in einer köstli-

chen Rede als Berliner, der
sich mit dessen unterschiedli-
chen Namen wie IftaPfen,
Mutzen oder Ikebbel ebenso
auseinandersetzte wie mit di
versen eingespritaen Inhalten:
,,Weil ich 

-so süß und goldig
bin, zieht's meistens Damen zu
mir hin." Dass sich die Murg-
soatzen aus Hörden mit ihrem
näldisen Tanz für die Südbadi-
iche 

"Meisterschaft qualifi ziert
haben, nahm man den quickle-
bendisen Minis sofort ab.

Einä herrliche Nummer lie-
ferte wieder der schmächtige
Opa Karl aus dem Hanauer-
land, der seine pikanten Erleb-
nisse unter den Lachsalven des
Publikums im herzhaften Dia-

lekt zum Besten gab. Danach
war es für die einheimische
IGllercombo ein leichtes, die
Bühne zu rocken mit ihren
Stimmungshits.

Eine klasse Darbietung Prä-
sentierte die OCV-Männerge-
sansssruDDe. deren von I(laus
pinäti"ns säsöhrieben Texte süf-
fisant däi Stadtgeschehen aufs
Kom nahmen. Vom anstehen-
den Umbau des LeoPoldsPlat-
zes wechselten sie nahtlos zur
Dauerbaustelle am Ooser Leo
(,,alles läuft verteufelt, die Bus-
öhauffeure sind verzweifelf ')
und empfahlen, das Lichten-
taler Hausschwein Draga als
Soarschwein für das Stadtsä-
ckel auf Triiffelsuche zu schi-
cken. Die amtierenden Badi-
schen Meister im Männerbal-
lett kommen ebenfalls aus
Hörden und zeigten einen tem-
ooreichen Showtanz rund um
äie griechischen Helden des
Olvmo. Nur vom Feinsten war
Märküs Weber als Fräulein
Baumann, die letzte Überle-
bende der KrabbelgruPPe, die
ieden Stau auf der Autobahn
'aniütrrt und sich aufgrund von I

Adeles von Montag auf Freitag I

verschobener Beerdigung teil-
nahmsvoll erkundigt:,,Geht's
ihr wieder besser?" Als coura-
giertes Tanzpaar gastierten I

Laura Stefan und Alexander
Roth, bevor der Molli alias Di-
akon Oliver Sauer seine Gags
zum Besten gab. Mit der Gug-
gemolmusik 

-Bühlertalk 
klang

die Sitzung stimmungsvoll aus'
Markus Weber überzeugt als
Fräulein Baumann.

Protokoller Ralf Falken-
stein.

Fasnacht


